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Druckausgaben der Heıligen Schrift der
arocken Büchere] der Benediktinerabtei Neresheim
Von Paulus Albert Weißenberger OSB

Welch eıne gewaltige Ausbreitung der Heılıgen Schriftft mıt der Erfindung un
dem Wachstum der Buchdruckerkunst selıt Mıtte des 15 Jahrhunderts stattfand,
VCIMAaS eın Blick iın die Bibliothek des 1mM Jahre 1095 gegründeten, 1802
säkularıisierten, 1920 neubegründeten un 1921 wıeder eröffneten Benedikti-
nerklosters Neresheim/ Württemberg unweıt Nördlingen erweısen,
sıch der oröfßte e1] der einstigen Bücherei des ehemaligen Reichsstifts och
Ort un: Stelle erhalten hat, WI1e€e S1e seiınerzeıt die Barockmönche verlassen
mulßSsten, sS1e ach ber hundert Jahren be] iıhrer Rückkehr (als Mönche der
Beuroner Kongregatıiıon) dank des edien Entgegenkommens des verstor-
benen Fuürsten Albert VO  e} Thurn und Taxıs wıederzufinden, dessen Vortahren
dıe Reichsabtej be] der Säkularisation erhalten hatten ADBD 23))

Dıie aus dem einstigen Benediktinerstift Neresheim ıIn den Jahren Aunl
1n dıe fürstlich Thurn und Taxısche Hotbibliothek ach Regensburg verbrach-
ten Handschriften, Inkunabeln, Frühdrucke SOWI1e viele spatere wertvolle
Drucke, Musiıkhandschriften oder Bıldsammlungen mussen 1er ebenso W1e die
ach Regensburg überführten Archivbestände VO  ; Urkunden un: Akten
unberücksichtigt bleiben, da ıhre Anzahl un Beschaftenheit meıst och nıcht
katalogisiert oder veröffentlicht 1St

Der Bücherbestand der alten Klosterbibliothek Neresheim ım allgemeinen.
Der ZESAMLE Bestand der heute 1in der einstigen Barockbibliothek der Abteı,

eiınem großen, prächtig stuckijerten Haupt- Samıt reı anstoßenden, eintacheren
Nebenräumen 1mM zweıten Stock des Südflügels untergebrachten Werke umta{t
rund Bücher. Von ıhnen tammen 7690 Stück aus der einstigenKlosterbücherei Neresheim selbst, weıtere 2900 Bände aus der ehemaligen
Prämonstratenserabte1l Obermarchtal/Donau beı Rıedlingen). Letztere kamen
erst 1n den Jahren 925/30 be] Auflassung des Restbestandes der Obermarchtaler
Büchere1i dank des Entgegenkommens des verstorbenen Fürsten Albert VO  w}
TIhurn un Taxıs, des Wiıederbegründers der Abtej Neresheim 1m Jahre 1920
bzw 1927 als Geschenk ach Neresheim.
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Al diese Werke un sınd, sowohl ın Neresheim w1e€e iın Obermarchtal,;
auf zehn Fachgebiete verteıilt, un ZWAar auf olgende:

Aszese Bıographie) Bibelwissenschaft Welt-, Kırchen- und Ordensge-
schichte Kırchliches und weltliches Recht Naturwissenschaft Philosophie
un Geographie Patrologie Liturgıie Homiuiletik Theologıe (Dogmatik,
Kontroverstheologie, Moral) — Varıa Lıteratur, Philologie, Lexika, Klassıker
(deutsch, lateinısch, griechisch, französisch), Zeıtungen.

Am stärksten sınd diesen verschieden Fachgebieten vertireten (Zahl-
Bandzahl)

Theologie 1860 Varıa 1550 (sehr viele 1n Kleinoktav) — Jus 13 70 Geschichte
1313 Aszese un Homuiletik Je 1200

Auf dem Gebiet der Bıbelwissenschaft, 1mM einzelnen:
Ausgaben der Gesamtbibel des Alten Testaments allein des

Neuen Testaments allein der Psalmen allein der Evangelıen und
Episteln tür den Gottesdienst Sonn- un: Feıertagen 1mM katholischen
Kırchenjahr EL, terner Lexika, Bıbelkommentare un bıbeltheologische
Studıen, weıst der Bestand der Barockbüchere1 insgesamt 505 Werke Aaus der
einstigen Abte!] Neresheim un 148 AaUS$S der Abtej Obermarchtal auf

Dıie ım Aältesten Katalog der Neresheimer Klosterbüchere: erwähnten Bıbel-
ausgaben.

Der alteste, uns erhaltene Bücherkatalog der Abtej Neresheim (heutige
Sıgnatur: Ms Ne 20) STamMMtTL 4aUus dem Jahr 1538, aus der Regierungszeıt
des Abtes Matthıias Guttermann (1529—-1545). Seın Interesse lag mehr autf
wırtschaftlichem Gebiet, während se1ın Vorgänger, Abt Johannes Vınsternau
(1510—-1529) un seın Nachfolger, Abt Johannes Schweickhoter (1545—1566,
ZEST grofße Hınneigung ZUuU Buch un ZUE Humanısmus zeıgten. Der
Bücherkatalog VO Jahre 1538 1sSt eın schmaler Papıerband VO  ü} 3° Ööhe un:
10,5 Breıte. Er zählt ınsgesamt 47 Blätter, rund 15 Seıten unbeschrie-
ben leben. Als Papıerwasserzeichen kommt der Ochsenkopf mıt Kreuz autf
hohem Schaft VO  — Der Katalog 1Sst ın Pappe gebunden, die mıt eıner Art
gelblicher rauher Leinwand überklebt un VO  an schwarzen, 45 breiten,
aufgemalten, ın Rhombentorm sıch überschneidenden Linıen verziert sınd

Es 1St eın alphabetischer Standortkatalog, 1ın dem die Bücher der damalıgen
Klosterbibliothek Buchstaben UHSCT 68 Alphabets aufgeführt werden.
Dıesem alphabetischen Verzeichnis 1St och eın eıgenes „Register der teutschen
biecher“ (Bl - il 45') angefügt, azu och e1gens vermerkt, W aS „In publico“

1m S 10324 Museum, eıner Art ese- un Studiersaal der Priestermönche,
allgemein un jederzeıt zugänglıch W al. Dıie einzelnen Büchertitel werden 1mM
Verzeichnis VO  3 1538 1Ur Sahnz kurz, schlagwortartig, verzeichnet. Dazu wırd
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in der Buchtfolge nıcht kleinlich VOrScCcSan  Cn So beginnt dem
Buchstaben (der Buchtitel muıt dem Wort „I’'rıumphus“ Tr) der zweıte
mıiıt „ Tacıtus“ (Ta); der dritte mıt „ Iractatus“ (Ir) Ahnlich 1st N auch be] den
Buchlisten anderen großen Anfangsbuchstaben (Abb 94)
Jedem einzelnen Buchtitel werden Sıgnaturen beigegeben, die ottenbar dıe
verschıiedenen Größenordnungen der damalıgen, och kleinen Bıbliothek
aufweisen: 6S die 1er Gröfßen A—-  9 die ın etwa2a unseren heutigen
Formaten: folio, 4°, 80 und 197° entsprochen haben dürften. In spaterer Zeıt,
spatestens seıt Benützung des neuerbauten Biıbliotheksaales Begınn des 18
Jahrhunderts, scheinen diese jer Größen vermehrt worden se1ın, WI1e das
och heute ein1ıge übermalte Buchstaben den Ende des 18 Jahrhunderts
veränderten Büchergestellen der heutigen Barockbibliothek erschließen lassen,
sotern diese nıcht eıne eu«C Katalogisierungsart andeuten, da den Gestellen
och die Buchstaben A; B, D: K E M, sicher teststellbar sınd

Bedeutsam ist. da{fß 1mM Katalog VO  $ 1538 1Ur 1 Handschriften ohne
Kennzeichnung als solche den Drucken erwähnt werden, während
damals manche weıt altere gute Handschriften vorhanden 9 die allem
Anschein ach in den Gemächern der Abtswohnung autbewahrt wurden und
nıcht allgemein zugänglıch (vgl hıezu: Hotbibliothek des Fürsten Thurn
und Taxıs, Ausstellung Regensburg 1969 ® 1 z 3, 4, 3, 6, 7 10 IT 1Z. 13, F,

13 Handschriften, azu Wıegen- un Frühdrucken 22 Z
Psalterien und Musıikalıen 44, 45, 46, 4/, Bucheinband 60)
Unter den gedruckten Werken uUuNseTEesSs Neresheimer Bücherkatalogs VON 1538
werden Bıbelausgaben erwähnt:

a) 1m allgemeinen Katalog:
Bıblia d  9 zweımal vorhanden, mıt den Sıgnaturen un:! B:

terner: Bıblıa, dreitach vorkommend: B, 10 B, 71
den „teutschen biechern“:

„der Prediger Salomon“ 50 A,
dıe „biecher Moysı wol recht verteutscht“ 45 A,
„der ander tayl des alten testaments“ A,
„der ander tayl des buch VO  3 den Kunıgen“ 47 A,
„Hiıeronımi Emser Testament“, vierfach vorhanden: z 53 54, 55

C) AIn publico“
Textus bıblie

gPM Concordantie alores bıblie

Dıie heute 1n Neresheim vorhandenen Bıbeldrucke ach Klassen, Zahl un
Jahr

Unter den iın Neresheim heute vorhandenen Bibeldrucken sınd, WI1e schon
angedeutet, mehrere Arten unterscheiden. :
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a) Ausgaben mıt dem Text der Bıbel des Alten und Neuen
Testaments (Vollbibel), seıen S1e ın einer einzıgen der in mehreren Sprachen
wiedergegeben.

Bıbeltexte, die NUur das Ite der das Neue Testament
beinhalten der NUur 'Teıle A4us ıhnen.

C) Texte, aus dem Alten der Neuen Testament, WI1e€e s1e iın der römiısch-
katholischen Kırche bıs ın die Jüngste Gegenwart hıneın (vor der Liturgiere-
torm) während der lıturgischen Gottesdienst- Mefß-)feiern Sonn- W1€e
Feijer- un Ferialtagen als Epistel der Evangelien vorgetragen der in den
Predigten (Homiuilien) vorgelesen wurden.

Die Gesamtzahl der reinen Textausgaben VO  e Vollbibeln beträgt rund 60,
Ausgaben mıt dem Neuen Testament allein sınd CS 40, mıt dem Alten
Testament der Auszügen Aaus ıhm eLtwa 25 der Episteln sSamt Evangelien Was
das Alter dieser verschiedenen Biıbelausgaben betrifft, besıitzt die Abtei-
bibliothek Neresheim neben 7zwel Inkunabel-Vollbibeln, deren Druckjahr
och nıcht bestimmt werden konnte, als altesten Text der lateinıschen Vollbibel
eınen Druck AaUus Lyon VO Jahre 1505; als frühesten Druck des Alten
Testaments einen solchen aus Straßburg VOJahre 1522. des Neuen Testaments
aus öln VO Jahr 1525 Die Ausgaben der Episteln Evangelien) liegen
zwischen den Jahren

Druckorte, Drucker- bzw Verlegernamen, Druckjahre.
Im tolgenden werden Zuerst die Druckorte, ann die Erscheinungsjahre der

Ausgaben, ferner die Namen der Drucker bzw Verleger und schliefßlich dıe
Sıgnatur der Bücher ın der heutigen Klosterbibliothek verzeichnet, wobe] die
Abkürzungen OE officına, Druckerei/Verlag, “ typıs oder LypO-
graphus Schriftsetzer, Drucker, ‚ed.“ editor, Herausgeber, bedeuten.

1541Antwerpen oftf Joannıs teel11 Lyp artını Meranı 435
1568 off Gulijelm] Sılvır 196, 614
569/72 Chrıistoph. Plantinus, ed Benedictus Arıas

Montanus Hıspalensıs, Foliobände 240
1608 off Plantinıana 293
1611 off Plantıin. Raphelengıi 110
1615 oftf Plantin. Raphelengıi 118
1624 off Plantın. Raphelengıi apud Balth oretum et

vid Joannıs Moretiı et Jo Meursıum 524
1645 otf Plantin. Raphelengı 291
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1529 Heıinrich Steiner 643Augsburg
1537 Alexander Weıifßenhorn für eorg Kraptf-Ingol-

stadt 497
1560 Matth Frank 374

1659 Veronika Apergerın auf ULFrauen hor 141
1735 Josef Aloys Eisenbarth der Jüngere 105
1737 Anton Maxımıilıan Heıßs, tbischötl Konstanzı-

scher Hotbuchdrucker 543
1A71 Joseph Wolfft 1983
1776 Rıeger sel Söhne 1984

1614 Johann Frobenıius 4AUS Hammelburg 40, 434?asel 15272 Thomas Wolf 605
1526 dam Petrı1ı
534/35 off Bebelijana ımp Michaelis Isıngrim1ı GE Hen-

F1C1 Petrı 499 (hebräisch-latein. Text)
1538 Hıeronymus Frobenius eit Nıcolaus Episco-

pIUS 548
1549 Nıcolaus Bryling 309
1554 Joannes Oporinus 368
15558 Nıcolaus Brylinger 169
15/3 PCI Petrum Pernam 393
17724 Johann Ludwig Brandmüller 130 Text)
744 Jean Rodolphe ]m-hoff PCI Sam Aug de la Carrıe-

DD
744 Jean Rodolphe ]m-hoff pCr Sam Aug de la Carrıe-

219

Berlin 1761 Christian Friedrich Vofß 203

Dıillingen/Donanu 1565 Sebald Mayer 623
1605 Johann Mayer 143
1640 Caspar Sutor 147

Frankfurt/Main 1551 apud Chr Egenolphum 331
1563 Davıd Zephilinus et Johann Rasch 383
564/70 Sıgmund Feyerabend, Georg aab un: Wey-

gand Hansen Erben 384
1570 Peter Schmid 296
1618 Godefrid: Tampachıii, LYyPp 1U Erasmı

Kempftfen, ed Andreas Osıander-Tübingen
437
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1589Genf Heıinrich Stephan (cura Theodori Bezae) 4723
1681 Jean Anthoine Chovet Chouet) 96 (französ.

Text)
1685 Jean Anthoine Chovet Chouet), übersetzt Par CI

Marot et Theodor de ez.a (französ. Text) 96/1

Hagenau 1527 iın 1edibus Thomae Anshelmıi Badensıis 84

Halle 1775 Johann (0) Curt ( griechisch, ed Jo Jac
Griesbach, {{ 455

LT Johann Curt griechisch, ed Jo Fac
Griesbach, 455

Hamburg 1779 AT, Teıil L, Herold 363
1781 AT, eıl {1. Herold 363

Hannover 1618 Cyp Wechelianıs, Danıelıis et Davıdıs
Aubriorum NECNON Clementis Schleich]t NI
Theod e7za Graeco iın Latınum vers. ) 788

Ingolstadt 1558 Alexander er Samuel Weißenhorn 433
1600 dam Sartorıus 135
1603 Verlag Eder durch Andreas Angermayer 394
1618 Ederiana apud Elisabetham Angerma-

r1am viduam Johan Hertz bıbl Monac.
129

17792Kembpten gedruckt ın der Hochfürstl. Stift Kemptischen
Druckerei durch Aloys Galler 153

Oln 1525 apud anctam Romanorum Coloniam Agrıppınam
PCI Eucharıum Cervicornum 132

1526 Soter 142
1527 Peter Quentel 488
1529 gedruckt durch Hero Fuchs 1m Verlag Peter Quen-

tel 256
1529 Peter Quentel 489
1535 Peter Quentel 337
1538 apud Joannem Ruremundanum
1541 otf Melchioris Novesıanı 593
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1562 Jaspar Gennep „10
1571 Gerwın Calenius und die Erben Joh Quentels

527
1581 ermann Ossenbrugk 195
1583 Gerwın Calenıius und Erben Joh Quentels 647
1584 Gerwın Calenıius und Erben Joh Quentels 389
1586 Peter Horst 196
1590 Gerwın Calenius und die Erben Joh Quentels

544, 245, 1987
1592 ın off Bırckmannica Arnoldi: Mylın 613
1594 Gerwın Calenius und die Erben Joh Quentels

B:37
1600 Arnold Quentel 390
1601 Arnold Quentel
1605 Conrad Butgenius 134
1606 be] Gerhard Grevenbruch iın der Bechergassen

B 6
1679 aCo Naulaeus (AT in J1er 12°-Bändchen)

139

Leipzıg 1523 per Nıcolaum Fabrum chalcographum 104
1528 Valten (Valentin) Schuman 11
1756 Chr Breitkopf

Löwen 1547 ott Bartholomaei Gravıı 546

Lyon 1505 Stephan Gueynard, bıbliopola apud Antho-
nıum, ımpressit Claudius Davost alıus de Iroy-
6cSs B 60

1517 pCr Jacobum Sacon iımpress. expensı1s Anton1u
Koberger de Nurembergio 397

1516 pCI acobum Sacon eXxpens1s Antoniu Koberger
Nurembergensis 391

1520 PCI Jo Marıon eXxpens1s notabilis 1793 Antoniu
Koberger Nuremberg. 436

1521 WwW1e€e Jahr 1516, mıt der Devıse des Druckers der
Verlegers „Spes (0)88| amor“ 545

15726 pCr acobum Marechal alıas Roland 651 (Klein
8

152/ PpCI Jacobum Marechal alıas Roland 528 (folıo0)
1531 off SC1p10N1S da Gabıiano PT ratrum AÄAstensium,

industrıa CTIO arte Jacobi Myt calcographi 1n
1CO Mercurı sub S12NO0 fontis 249
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1536 off Sc1p. da Gabıiano, excudebat Joh Crespin
547

1542 apud Theobaldum Paganum 115
1547 apud Antonıum Viıncentium
1550 apud Sebastianum Gryphium 523
1553 apud Sebastıanum Gryphium 177
1555 apud „nel] (5106 Crispino” Jean Crespin

(1525—1543 ın Lyon tätıg, seıne Wıtwe och bıs
147/

1558 Joa Frellonius 124
1569 Antonıuus Gryphius 123
1578 Antonıuus Gryphius 63%
1600 Horatıus Cardon 713

Maınz 1603 be1 Balthasar Lıipp 1ın Verlegung Arnold Quen-
tels 471

1609 be1 Balthasar Lıpp 1n Verlegung Arnold Quen-
tels 609

1609 Joh Albıinus, ımpensı1s heobaldı Schönwetter1 ET

Jacobi Fischer1 102
1753 Franz Varrentrapp Z

Näürnberg 1559 Valentin Newber 3723
1583 gedruckt be] Katharına Gerlachıin und Johannes

VO Berg Erben 386
1685 Joh Andreas Endters Söhne 387
1714 Woltgang Maurıtıus Endter 49%

Parıs 538/40 off Roberti Stephanı (Index 1538, 1559
525

1567 Franc. Estienne
16 Jhdt Francoı1s Regnault 672%

T1605 Olıvarıus de Varennes
1653 Sebastıan Hur 202

704 Nıcolas ngras 189

Passayu 762 Friedrich Gabriel Mangold, Hotbuchdruk-
ker 366

Nicolaus de Portu Nicolas-de-Port (bei Nancy/Frankreich)
1629 Sumpt Francıscı du O1S et Jacobi Francıscı
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Straßburg 1527 Johann Knobloch, Bde 177
1568 Jonas Rıbelius 136

Stuttgart 1734 Danıel Benjamın Faber 193

Tübingen 1564 apud viduam Ulricı Morhardı 75
1591 Georg Gruppenbach 385
1600 Georg Gruppenbach (hsg VO  ; Andreas Os1ander/

Adelberg) 487
1606 otft. Gruppenbach 497

Ulm 1774 Chretien Ulric W agner (französ. Text) B' 653

Venedig 1595 apud Juntas
Wıen 1757 Joh Thomas Trattner 596

Wittenberg 1524 Chr Döring und Lukas Cranach 443
1566 off Jo Cratonıs

Zürich 1543 Froschover 388
VOr 1562 Froschover 113
1566 Froschover 621

Von diesen 1er gEeNANNTEN Ausgaben der HI Schrift se1 Nnu näherhin
testgestellt:

dafß samtlıche Ausgaben den Nummern 1505 und 654—656 4aUus dem
einstigen Reichsstift Neresheım, die Nummern AaUsSs dem einstigenPrämonstratenserstift Obermarchtal tammen Wäiährend letzterer Bestand
einem eıl mehr der weniıger VO Holzwurm gelitten hat und der
Gesamterhaltungszustand nıcht sonderlich gzut 1St, sınd die aus Neresheim
stammenden Bücher 1ın jeder Beziehung tadellos erhalten.

Weıterhin se1 vermerkt, da{fß die Nummern 17-380, 229—266, 368—443,
4/3—501, 506—-575 und 654/55 Folio- der Grofßstfoliogröße besitzen, während
alle übriıgen Schrittausgaben ın 40 der 2 meıst aber In 8°_Größe
vorhanden sınd

Unter den gCNANNLEN Textausgaben finden sıch Vollbibeln:
lateinische: 40, 60, 75, 102, 249, 288, 291, 368, 388, 391/393, 434/37, 487/89,

493/94, 497/98, 523/25, 528, 545/48, 593, 605, 628, 651:
deutsche: 37, 383/87 (Luther), 389/90, 394, 433, 471, 492, 522, 544, 609, DN

245,  >  4;
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lateinisch-deutsche: 543, 1983; französısche: 16, Z hebräisch-grie-
chisch-lateinısch: 230

Das Ite Testament (A der Teıle A ıhm sınd enthalten 1n ! I 110. 115;
126, 139 177 365, 443, 499

] )as Neue Testament (NT) findet sıch
eutsch In: 6, 11; 134, 1935; 207; 256 323, 324, 366, 643;
lateinısch In 12 112; 122/24, 152 625 638;
griechisch in 169, 193 203 222. 455, 621:;
griechisch-lateinisch ın 509 423, 613;
französısch in: 96, 162 Z0Z; 653
lateiniısch-deutsch in 296
ıtalienisch In: 147

Psalmenausgaben (P) tinden sıch
lateinısch 1n 54, 104, 118, 130, 136, 196, 213% 614, 10 und 14;
eutsch in: 90, F33:
lateinısch-deutsch 1N ! 141, 337
griechtisch-Llateinisch 1n * TE
französisch In: 219°
hebräisch-lateinisch 1n 293 596;
hebräisch In

Episteln un Evangelien (EE) für die Sonn- und Festtage des kath
Kırchenjahres finden sıch:

griechisch-lateinisch 1nN: I17, 129 155;
lateinısch 1n : 143
deutsch in 647
lateinısch-deutsch in: 105

Übersetzungen VOoN Bıbeltexten ın dıe deutsche Sprache.
Unter den Neresheimer Drucken VO Textausgaben der HI Schrift, denen

auch die Psalmausgabe bzw Psalmenmeditation des Bischots Bruno VO  3

Würzburg, erschienen 1523 in Leipzıg, als 1  _ wegen iıhrer Seltenheıit
beigefügt wurde, tinden sıch insgesarpt 7% deutsche Übersetzungen:
a) VOoNn Martın Luther

Frankfurt 1563 383, 564/70 384
Nürnberg 1583 386, 1685 387
Tübingen 1591 385
Wıttenberg 1524 443
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VO  - Johannes Eck
Ingolstadt 1537
Ingolstadt 1602, Neuausgabe durch den Franzıskaner Tobias Hentschelius

C) VOonNn Hıeronymus Emser
Ingolstadt 1537
öln 1529 256

1581 195
1605 134

Leipzig 1528 11

d) VO  ; Johannes Dietenberger
öln 1571 m7 1590 19872

1583 647 594
1584 389 1600 390
1589 544 1601

Maınz 1603 471
1609 102, 609

e) VO  e} Thomas Erhard OSB/Wessobrunn
Augsburg 1737 543
Augsburg 17A1 1983

VON Timotheus Philadelphus (Pseudonym Johann Kaıser, Arzt iın Stutt-
Dart, mystischer Sektierer)
Frankfurt (?) 1733 207 (aus dem 1Ur Matthäus, Markus un
Johannes; aus dem Job und Sprüche Salomons).

Hınweıise auf Vorbesitzer, Exlibris, Bücherschenkungen, Bıldbeigaben
Nıcht iın allen angeführten Ausgaben der HI Schrift finden sich auch

Nachrichten obigem Thema un damıt AT Geschichte der einzelnen Werke
der der Neresheimer Klosterbüchere]. och o1bt CS eıne grofße Reihe VO  5

Notizen, die das Werden der Neresheimer Bıbelsammlung authellen und
auch VO  e} der Weıte der geistigen Eınstellung 1n der Abtei Neresheim 1mM LO Z
Jahrhundert Zeugnis ablegen. Dıiese Hınweıise seılen 1U zusammengestellt un
mıt kurzen Erläuterungen versehen. Für treundliche Hıltsbereitschaft, die ıch
hiebe; vielfach erfahren durfte, besonders den Bayr. Staatsbibliotheken iın
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Augsburg, Dillıngen un: München, der Wttbg Landesbibl. in Stuttgart, der
Unıiv. Bıbl in Tübiıngen un der Stittsbibl. 1ın St Gallen se1l gedankt.

(Verwendete Abkürzungen: Altes Testament;: bıbl bibliopola
=Verleger; Besitzvermerk: Dublettenbüchereı Neresheıim:
Eiınband: ed editio, edidıt der Editor Herausgeber; Ex1 Exlibris;:
Fratrum Miıtbrüder; Holzschnitt Als Imp 189(0) Imperialıs
monaster11 Reichsstift; ımp. (impensı1s) auf Kosten Verlegers der
Auftraggebers); 1NO  - monasteri1um, Kloster: Neues Testament;:
(SS. ) Sanctorum (Ortsheıilige); Schm Schmutzblatt (meıst VOT dem
Titelblatt.)
B 5 (Leipzıig) Bıblıa hebraica adjunct1is notıs Masoreticıs, ed Chriast. Reıinec-

C1US. auf dem Schm „Monasterı11 Ner.”, auf dem Titelblatt
„Jmp mon. Ner.

B 6 (Köln) E.-stempel gul erhalten (Mittelstück orn Geburt Christı, hınten
Taufte Christı mıt Sıgn. e Titelbl. „Mon Ner.“ und (um

37 iın Ner.“
B 11 (Leipzıg) Viele und seltene auf der Innenseıte des Vorderdeckels

»” darunter ”F Cornelıa Seinerıin ( geherig‘; auf der Innenseıte
des Schm „Geschenk VO  3 Klosterbeuren das Reichsstitt Ner 1788

Titelbild ”S Imp INO Ner 1788° be] Babenhau-
sen/Schwaben Wal eın VO  3 Kautbeuren Aaus das Jahr 1300 gegründetes
Franziskanerinnenkloster, Moderne eccles1a Augustensıs, Augsburg
1762, Sect. 63

549 (Köln) (Ende des Jahrh.) „Mon Udalricı ei Atfrae 1n Ner.“*
B 16 (Parıs) Titelblatt: »” Collegı Socıetatıs Jesu Molshemıui 1623

] )as Jesuitenkolleg 1in Molsheım, Diöz. Straßburg, estand se1ıt 1580, selıt
1617 Akademıe (S Koch, Jesuitenlexikon, Paderborn 1934, Sp 1224
Auf der Rückseıite des vorderen Schm 1st als Schenkungsurkunde
lesen: In observantıae SUaC eit amoOTIS unc lıbrum offerebat
patrono Su Riıchardo de Grynay, Regıae Coronae Suedicae IC-
1899808 locum enent]1 Collegıum Molshemense augustl 1633“
Molsheim wurde 1632 VO  - den Schweden eingenommen. Möglicher-
weıse kam der eu«c Besıtzer uNnseTeTr 16, de Grynay, während des
30jährigen Krıieges auch ach Neresheim (vgl hıezu: Schwähb. Heımat/
Stuttgart 1962, 161 f;) die Bıbel zurückliefß. „Mon Ner.“
Anschließend den Text der HI Schrift tolgen „Les M1Ss
rıme francaıse par Clement Marot et Theodore de eze  «“ (mıt Choralno-
ten), annn Aa torme des prieres ecclesiastıques“, die Sakramentenspen-
dung, die Glaubensartikel uUuSW Hr dıe Kıirche Von ent (Kalvın). Daran
schliefßt sıch och eın „Calendrier hıstor1ial pPar Francoıs Estienne 1567“
mıiıt Monatsbildern.
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B 37 (Köln) „Mon. Ner.“ Am Vorderdeckel Miıttelstück der Pressung
Wappen des Abtes Hänlein/Ner. 1589 (Abb in: Gutenbergjahrbuch
1975 3415) Viele (Format: 6,5 breit, 5,8 hoch)

B 40 (Basel) auft Blatt 14 ADns Wılhelmus Sprenncz Dınckelspuchel“(Dinkelsbühl) eınem recht ansprechenden des Hıeronymus.aut dem Tıtelblatt AIn SUmM Nöresheimensium“.
B 60 (Lyon) Zahlreiche Stempel; Miıttelstücke Je Evangelısten orn und

hinten mıt Sıgn. (Markusbild). Tıtelblattbild: Erschaffung des
Menschen Menschwerdung Christi aus Marıa. 3 Nöresh.“

B 75 (Tübingen) Eınleitung VO  } Joh Brenz, dem Retormator VO  — ürttem-
berg (s Maurer-Ulshöter, Joh Brenz un: die Reformation 1ın urttem-
berg, Aalen autf dem Tıtelblatt „Beatus Weron Stuccartianus“
samt Deviıse „Pıetas ad Oomn1a utilis“.

B 84 (Hagenau) Aus dem Hebräischen 1Ns Lateinische VO  e} Fr Felix ord
rem S, Augustıinı übers. Psalterium. hne Auft der etzten Seıte
viele handschriftl]. Bemerkungen ZU zweibändigen Hexenhammer VO  ;

Fr Landsperger und Fr Institoris.
B 90 (Köln) Psalter Davıds „Samıt eıner kurzen Auslegung ach Meınung der

vornehmsten Kırchenlehrer“. Keın Viele Stempel Einband:
Köpfe und Halbfiguren (Christus und Apostel).

B 96 (Genf) Braunes Leder Vorn Exl1 des etzten Reichsprälaten VO  } Neres-
heim, Abt Dobler (Abb in Sankt Wıborada . Augsburg 1934, 67)

Titelblatt „Imp INon Ner.“ Eıntrag auf der Vorderseite des
Schm „ X Stutgardıa COMParatus pCI Benedictum Werkmeister 411110

1791, kr‘( Werkmeister War damals Hotprediger be] Herzogarl Eugen VON Württemberg, ber ıh: Hagen, Die kırchl.
Autfklärung iın der Di1i6z. Rottenburg, Stuttgart 1953, Seıte 9 ff Schlufß
VO  3 96 W1€e in

104 (Leipzig) Psalterium des Biıschofs Bruno VO  3 Würzburg Bıschof seıt
1034, hsg VO  e Johann Cochläus. Buchtitel ursprünglıchVorderdeckel ben (wıe bei den och 1Ns Jahrhundert zurück-
reichenden Büchern der Abteibibliothek). In der spatgot. Deckelpres-
Sung beflügelte Adler (ın Rhombenumrahmung) un Rosetten. Tıtel-
blattumrahmung weıst die Evangelısten, Petrus un Paulus SOWl1e die
1er „grofßen“ Kırchenväter auf Zwischen Eiınband un Text lose
eingebundene Blätter eıner Lektionarhandschrift des JhTıtelblatt „Liıber Udalricı P Afrae in Nör.“

110 (Antwerpen) Buchtitel: „Libri Josuah, Judicum, Samuelis et
hebraice Cu interlineari versione X antıs Pagnını, Benediıircti Arıae
ontanı et alıorum collato studio ad Hebraicam dietionem diligentis-sime CXDPCNSA. Perg: band ”S Udalricı et Afrae Ner.“
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1312 (Zürich) MIit vielen handschriuftl] Bemerkungen und Unterstreichungen
lext Neresheimensium (16 JA

113 (Zürich) Titel auf dem Einbandrücken pCI Erasmum Roteroda-
auf dem Schm orn FrINU recogmtum Nı CXPIECSSUM 15

Johannes Pıscator sSamıt Devıse „Spes Ineca est Christus 411110 1562“
Titelblatt tehlt Mıt Bleistift offenbar VonN der and des Vorbesitzers

dem obıgen nachgetragen „Tigurı apud Froschov ch auf dem
ersten Textblatt „Mon Ner (17 Jahrh

115 (Lyon) Labrı prophetarum SUMMNIMAaNUIS capıtıbus praefix1s ıllustratı
„Mon Ner Eın früherer VO Jahr (15)85 1ST ausgekratzt Auft-
schrift Tıtelblatt „Pıetas tufussıma reS est

118 (Antwerpen) Hebräischer Psalter „Mon Ner d4 Einband 1ST IBı

liturgische Musık--Perg -Handschrift des /15 Jahrh
172 (Lyon) Kleıin 8O Viele seltene CZ IF (sO o 78} „Lıber

Udalrıicı et Afrae ı Nör.“
123 (Lyon) Viele H DCZ wıe ın B 1272 VO  e} IF S 188) Mon Ner.“
124 (Lyon) Brauner Lederband viele autf der Innenseıte des vorderen

deckels „Das büchlın gehert der Barbara Eıiıchingerin (am
Titelblatt) Mon Nor

126 (Druckort unbekannt da das Titelblatt fehlt) Schließen MIt Rosetten
und Pinienzapften (Augsburger Arbeıt?). Pressungmittelstücke: Orn die
Symbole der Tugenden Prudentıa und Spes, hınten Fıdes (mit Jahresan-
gabe un Justıitıa. Kleıin 8O eil Prophetae, eıl 11 Machaba-

lıbrı duo (724 und 166 aut der ersten Seıte Ner
1634“

HAZ Parıs) Kleıin 8O viele Zierstempel Köpfte, Blattgeranke, der Mıtte
orn das Neresh Kyburger, hinten das kleine Abt Hänlınwappen
Mon Ner 4ANNO 17206° (Schrıift des Klostersekretärs Joh eyser des

Vaters VO  a} Abt Edmund Heyser-Neresheim (1729-1 739)
129 (Ingolstadt) auf der Innenseıte des vorderen FEinbanddeckels

TDomiminıcus Kramer POSSCSSOI autf der Tıtelseıte ben „In SUul

Nöresh “ der Mıtte un »” 1110  . Nöresh auf der
Innenseıte des hınteren Deckels Davıd Kramer“ Der Wechsel des
Vornamens (Domuinicus Davıd) deutet darauf 1n, da{ß der Besıtzer
unserer 129 ırgendeinem Orden Protfe{fß gemacht hatte und dabe!: der
Gewohnheıt ach SC1INECIMN Taufnamen besonderen Ordensna-
LLNCN erhielt

130 (Basel) ebr Psalmentext Cu latına Santıs Pagnını auf
Titelblatt „Imp INO  - Ner Auffallendes Verlegersignet mMıit Devıse

Per angusta ad augusta
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180 P (Köln) Stempel W1e€e iın 130 mıiıt Heıligen. Titelblatt ben
„Ingelstatensis Carnerı1us Danıel“, „Liber Udalrıcı eit Afrae iın
Nör CC

134 (Köln) Unter den Stempeln VOTN wıeder das kleine Kyburger Wappen
mıiıt N, hınten das kleine Hänlınwappen. „Mon Ner.“

135 (Ingolstadt) Titelblatt 355 Udalrıicı eit Afrae ın Ner.“ un 39
Nor.“ „Eıintrag hınteren Schm „Evangelıum hoc pertinet Baltha-
SAaATO Manbeis (von Dıllıngen gebürtig, Mönch Vvon Ner., geb 1597,
iın Ner 1610—1652, 19 Dezember). aut der Innenseıte des hınteren
E.deckels AIn SUu Nör.“

136 (Strafßßburg) „Psalterıum 2280 schola Argentinens1”. Verschiedene
sınd ausradıert der unkenntlich gemacht.

139 (Köln) Braune Lederbände. „Imp InNnon Ner.“
141 (Augsburg) Kleın 80 „Harpffen Davıds mıt teutschen Saıten bespannt,

auch Trost un: Erquickung der andächtigen Seel.“ Deutsche ber-
SETZUNgG der Psalmen VO  3 eiınem Jesuten. Das Büchlein 1st der Fürstin
Elisabeth Amalıe Pfalzgrätin be] Rheıin und Herzogın VO  e Bayern
gew1ıdmet. Gegenüber dem Titel Kupferstich VON Küsell, auf der
Rückseite desselben das Wappen der Fürstıin. Tiıtelblatt ben „Ex
lıb Francıscı Caroli Schweicker 1692“, daneben VO  ea; der Schrift des Ner
Klostersekretärs Heyser 1700 „olım, T1 Ner.“

143 (Dıllıngen) Tıtelblatt „Mon Ner.“
147 (Lyon) Stempel mıiıt Köpften, darın die Jahreszahl 1547 (Entstehungszeit

der Stempel). Am ÖOrn die Jahreszahl 1559 (Entstehung des Eınban-
des) Tıtelblatt ‚Liber Udalricı et Afrae L110 Nor 41100
1604 *

153 (Kempten) Deutsche Übersetzung der Psalmen VON Camiullus
AaUuUs dem Orden der Frommen Schulen (Pıarısten), die auch 1m nahen

Wallerstein/Ries tätıg Titelblatt „Imp INonN Ner.“
169 Basel) Im Vorderdeckel ben oriech. Buchstaben, darunter die

Jahreszahl 1561 Tıtelblatt „Mon Ner.“
1/ (Strafsburg) auf der Innenseıte des Vorderdeckels „Frater Johannes

Pıscator 4NN O 1560° vgl 113 Titelblatt „Mon Ner AaNNO
17208

189 Parıs) Titelblatt „Mon Ner.“
193 (Stuttgart) NI griech. Text „ed Jo Alb Bengel coenobio Denken-

dorfino“: ber den Herausgeber Bengel Die Religion 1ın Geschichte
und Gegenwart 1E Tübingen 1957, Sp 1037 Tiıtelblatt „Imp
INO Ner 1790 (Handschrıft des ar] Nack-Ner. damals zeıtweılıg
Hotprediger Herzogs ar] Eugen, 96)

195 (Köln) Viele H, brauner Lederband, „Mon Ner;* Autdruck 1ın
Gold autf dem Vorderdeckel: G, en 1583
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196 (Köln Tiıtelblatt fehlt; Notız Rücken ben „Castıgat1o veter1s
Psalteri“ ed Wilh Lindanus. Lederband mıt ınteress. Pressung. auf
der ersten Seıte ben „Ego Maxımıilıanus Andreas Jackher Su

POSSCSSOI hulus lbr©; terner ” Ner.“ Auf der Innenseıte des
Vorderdeckels der Eıntrag: „Das Buch 1St mI1r 1eb wen’s eıner stilt, der
1st eın Dıieb, sel1l Rıtter der Knecht, 1St 1m der Strig als L1LUTI

gerecht. Sebastianus Maır Wallersteinensıs de die OCILAave Abrilıis, MI1r
meın Gesel 1n Au(g)sburg geschengt Hans olf Zindler (?) AaNNO domuiını
643 * Weıter kommen die beiden Namen Mayer und Jacker,
vermutlich Schüler Klostergymnasıum Neresheım, nochmals VOTVT.

eım Namen Jacker auch die Jahresangabe 1652 Kloster Ner besafß iın
Dıonys Jacker A Flochberg be1 Bopfingen, geb 1650, LAÄLZ, eınen

Priestermönch, vielleicht eınen nahen Verwandten des Max ndr
acker.

202 Parıs) auf der Innenseıte des Vorderdeckels Zeıilen Text durchge-
striıchen, nıcht mehr entziıfferbar: auf dem Tıtelblatt „Mon Ner.”, auf
der Rückseıte des Titelblatts mıt Bleistitt AGET lıvre Perzen e Brassınıi“

207 Ei££ankfurt?) Keıine Angabe des Druckers. Beigebunden „Das Buch Job
un dıe Sprüche Salomons zZu Dienst der einfältıgen Liebhaber der
göttlichen Wahrheıiten“, erschiıenen „ VOT dem Jubeljahr“.
(Titelblatt) „Imp Mon Ner.“ Nach Mitteilung der Tübingen
(OBR Franz) W ar der Herausgeber Kayser eın mystischer Sektierer.
Mıt seınen Bıbelübersetzungen wollte seıne mystische Lehre verbreıi-
ten un zugleich dıe Juden bekehren. Die Druckortangabe ist mıt
Sıcherheit tınglert, da sektiererische Literatur reichsrechtlich nıcht
erlaubt W ar (Tübingen, Junı

219 (Basel) Psalter, übersetzt „Pal les et professeurs de Geneve“.
Sämtliche Psalmen Von Choralnoten begleitet. Titelblatt „Imp
INO Ner.* Als beigebunden „Les Cantıques sacres DOUI les
princıpales solennıtes des Chretiens AVOC Ia mus1ıque long“.

EB Maınz) „Mon Ner. : auf der Vorderseıte des Schm der Eıntrag:
„Comparavıt Aurelius (Hındelang, Mönch der Abte1i Ner.) Salıpolı
(er studierte damals iın Salzburg die ura 1759° auf dem Titelblatt
nochmals „Comp Aurelius Salıpolı 1759 Imp INO Ner.“

DA (Basel) ed durch Davıd Martin-Utrecht, Neu hsg durch Pıerre Roques,
Pfarrer in Basel Titelblatt „Imp Inon der Ortsname Ner 1St
sorgfältig herausgeschnitten) 1788 Sehr schönes Vorsatzpapıer.

230 (Antwerpen) „Bıblıa hebraice, chaldaice, PraCcce ef latıne“, Bde,
Gro(tolio. Aufdruck auf allen Bänden VOTN ben 1584 ın Gold
In der Mıtte der Pressung VOTN und hınten Je Grofßstempel mıt Kaıser
Maxımıilıan 1} und erzog Ulrich VO  e Württemberg der Morıtz Von
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Sachsen, jeweıls 8 hoch und Je breıt. Unter den ach dem
Leben geschnittenen Biıldern Je eiıne dreizeılıge Unterschriuft in römischer
Antıqua; bei Kaıser Maxımıilian
„MAXIMILIANVS I1 ROM IM  e SEM // PER
ERMA UNG BOHEMI 7E ARCHID AVSIRI IV  X
IL
Der bartıge Kaıser tragt Krone, dzepter, Mantel und Reichsapfel. Der
Herzog, auch bärtig, iın voller Rüstung hne Kopfbedeckung, das
aufgerichtete Schwert in der Rechten, hne Wappen. Unterschriuft:

ERAS GIE CONSTANTI // TANDEM
NTE HOMI // NES NTE EVM“

ber dem Kaıser sınd lınks der Reıichsadler, rechts seın Hauswappen
sehen. Zu Seıten der jeweıligen grofßen Bildstempel finden sıch kleinere,
stehende Ganzfıiguren un ZWar (laut Unterschrift) die Symbole Von
Fıdes, Spes, Carıtas, Patıentia un Prudentia SOWIl1e viele andere a2uUum
kenntliche kleine Fıguren un Ornamente. Jeder Band 1st mıt grofßenSchließen versehen und tragt Tıtelblatt den in Großschrift JS
Udalricı eit Afrae Ner ohne Jahresangabe. Als Wasserzeichen des
Papıers 1st iın allen Bänden eın Schild mıt Dreiberg un darüber
aufragendem Kreuz verwendet.

249 (Lyon) Je Beschlägstücke ÖOrn und hinten verloren. „Liber
Udalric: et Afrae INnNon Nör“ Vorn und hınten Blätter aus eiıner
Missalehandschriüft Jahrh eingeklebt. Viele handschriftl. Randbe-
merkungen, ohl Von der and des Abtes Joh Schweickhofer
(1545—1566). Interessantes Titelblatt (Schöpfungswerk, Evangelisten)und Inıtıalen. Viele F, 700 3 IM Weihnachtsdarstellung ganzseıt1g.

256 (Köln) hne viele und interessante Stempel (Frauengestalten);
VO  e} einstigen Mss-Blättern den Eınbänden 1980858 och Reste VOTI-

anden
288 (Hannover) „Imp INoONn Ner.“
291 (Antwerpen) Tiıtelblatt 3 Ner.“, ber der Eınleitung „Mon

Ner. chönes Verlegersignet Schlufß
293 (Antwerpen) Psalmentext mıt Interlinearerklärungen. Tıtelblatt

„Mon Murensıs“ (Abtei Murı OSB/Schweiz), ebenso „Imp 1iNON Ner d4

Am Schluß des Psalmentextes „Mon. Murensıs Pergamentbd.
296 (Frankfurt) „‚Stift Ner“ Perg.bd. Auft der etzten Seıte schönes

Verlegersignet.
309 (Basel) hne seltene Stempel (Lebensszenen), aber schlecht erhalten.
37273 (Nürnberg) Titelblatt tehlt Am Schlufß des Textes „Gedruckt

Nürnberg durch Valentin Newber“ hne Jahresangabe, ohl ıdentisch
mıt dem 1im Generalkatalog of printed books vol 174/41937/5p. 1291 des
Tit useums London verzeichneten Werkes ARNS dem Jahr 1559 VO
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gleichen Verfasser un: gleicher Größe (STBAugsburg VO 78 7/8)
Am Schlufß des Registers in einem Kreıs VO  a} Durchmesser Z7wel
kleine Szenen aus dem lınks Anbetung Christı durch die Hırten,
rechts Taute Jesu, beıide Szenen durch eıne Säule, deren Fufß
das Zeichen des Druckers angebracht ISt. auf der Innenseıte des
Vorderdeckels Ulrich Heyglın 4aNNO dominı 1567 der Innenseıte
des hinteren Finbandes „Ulrıch Heuglın annoO domuinı

374 (Augsburg) Sehr abgegriffen. „Imp mmon Ner“. Titelblatt miıt 1er
Evangelisten als Eckmedaillons, ben Weihnachtsdarstellung,
Anbetung durch die Weısen AUS dem Morgenland; 1—9 (Matth. Kap
1—8) tehlen. In der Offenbarung des Johannes viele ın der Bıbl
aum vorkommende F: Schlufß des Regıisters tehlt

321 (Franktfurt) „Biblia eit hıstorice artıf1c10s1s pıcturıis effigiata“. Kleın
S reine Bılderbibel, unterlegt un: erläutert durch kurze Schrifttexte.

Titelblatt ‚Libe Udalrıcı eit Afrae in NOor.“ (um
237 (Köln) Auslegung des Psalters durch die Karthäuser VO  3 öln

Tıtelblatt „Nöreshaim“. Auf der Rückseite Titelbl sechs appen, autf
506 mıt den Wunden Jesu.

3263 (Hamburg) Brauner Halblederbd mıt Ex1 des Abtes Dobler-Ner. 1793
„Die 1St Bücher des (I 1779 Josua, Rıchter, Ruth, Sam 11
1781 mıt 25 Moss, Da 3 Sam. );, w1ıe sS1e auft Beftfehl] des Königs Konrad

1ın der Mıtte des Jahrh ın eıner gereimten Übersetzung entworten
worden sınd, aus eıner gleichzeıtigen Handschrift der Offentl. Biıbl
Hamburg mitgeteilt Von Gottfried Schütze“.

166 (Passau) Übersetzung durch den Bischof Josef Marıa Thun-Hohen-
stein/Passau (nur Evang u. Apost.gesch.). VOTILN 1mM braunen Leder-
band ”R Stift Neresheim 1788 VO  e Hr Kreutzer Donauwert
gekauft“

3873 (Frankfurt) Viele F eın Titelbild DCZ 1561 Nach dem Titelbild
ganzseıtig das Portraät des Pfalzgraten und Kurftfürsten Friedrich, DCZ S,
auf dem tolg Blatt Bıld des Pfalzgraten Ottheıinrich, Herzogs VO  3 ber-
und Niederbayern, ebenfalls VO  n} VS gezeichnet.

384 (Frankfurt) VO 1570,; VO 1564 mıt reich verziıerten
Tıtelblättern. Viele 2V Bild des Herzogs Christoph Wırtenberg.

385 (Tübingen) Auf dem Vorderdeckel ben Autdruck ın Gold „M. Martı-
11US Textor“. Keın Hınten Verlegersignet mıiıt der Jahreszahl 1590
Viele Mittelstück der stempel orn Gerechtigkeıit miıt aage (3
hoch, breıt), Umsschrift:
9 PICTVRAM LVMINE CERNIS
DIE EVS EST LILUSTUS CEA®.

viele Renaissanceköpte. Hınter dem Titelblatt (unten appen Von
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Württemberg) ganzseıtiges Bıld des Herzogs Ludwig VO  e} mıt dem
Spruch „Nach (sottes Wıllen“ 1591

386 (Nürnberg) Renaissancebeschläge den 1er Ecken orn un: hınten
erhalten Samt Schließen. Vorn Autfdruck: 1588 eıt der Herstellung
des Einbandes. Viele F} gul erhaltene Stempel (Leben esu

387 (Nürnberg) orn grofßer Autdruck: BIBLIA In der Vorrede
ganzseıtıges Bıld VO  . Martın Luther Osıus Trachel sculp.).
Viele (nachträglich) tarbıg überhöhte

388 (Zürich) auf der Innenseıte des Vorderdeckels „Sum Wolfgang! Lucımu
Caesarıs hıstoricı eit medicı 1552 aut der Titelseite
a) „EX ONO nobilis dominı Hoter ın SUNM fratrıs Eustachi dı rOsarıo
AannO 1645° ;

Imp INO Ner Domuiniıcanıs Conventus Augustanı permuta-
tiıone adquisıtus 1788% Anläfßlıch dieses Tausches gingen mehrere
Bücher der Dominıikaner von Augsburg die Abtej Neresheim ber
(insgesamt 18 Stück vorhanden). Was dıe Domuiniıkaner dafür eintausch-
ten der Geld erhielten, WAar bisher nıcht testzustellen. Unter

Caesarıs trüher der Exl1 vorhanden. Der der
Reichsabte; Ner. 1St VO  a} arl Nack geschrieben. Autdruck auf dem
Vorderdeckel ben „Bıiblia latına“.

389 (Köln) Tıtelblatt “Niti Junckheri de Gmuindt (von ıhm tammen
och 10 weıtere Bände der Klosterbibliothek) un AIn SUm Ner <4

Tıtelblatt mMiıt Wappen un bıbl Szenen.
390 (Köln) JE Deckeleckstücke iın Messıng und VO  z Schließen erhalten.

Tıtelblatt ZU tehlt, ZU mıt der Jahreszahl 1600 Viele H:
Schlußsignet des Verlegers tehlt

391 (Lyon) Am Schlufß des Textes tindet sıch der handschr. Eıntrag:
„Emptus est hıc lıber un loreno AL O 1517/ eın Jahr ach dem
Erscheinen) iın vıgılıa Concepcıion1s beate P iıntemerate Marıe Vırg.
Iligatori dem Buchbinder) ero crucıgeros (Kreuzer).” An der
unteren Titelblattleiste 1St eingetragen der Spruch ‚Trinck, YSS (otts
nıt vergießß. 1517 (7Oft ZU pesten Hessus. d4 Am Tıtelblatt

sınd Wappen mıt Tınte eingezeichnet; lınks eın Ast, beiden
Seıten die Buchstaben W: rechts eıne Blume mıt Blüten, beiden
Seıten Kumet; dieser Name wırd wohl auch In der obıgen Abkür-
ZUNg verstehen se1n. Auft der Innenseıte des Vorderdeckels VO  e}
anderer and verschiedene Bemerkungen ZU Text des Werkes,
der Ausspruch „Apostasıa est temerarıus tıdel, obedien-
tıe et relıg10n1s, QUam qu1s professus est  “

397 (Lyon) Auft 147 1St das Ex]1 des Abtes Johannes Vınsternau VO  a} Ner
(1510-1529) sehen (vgl Gutenbergjahrbuch 1968, Seıte 509);
beiden Seıten des Abtsstabs unterhalb der Krumme die Legende ‚obut —
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15297% arüber muiıt dem Sechstagewerk der Bıbel Am Titelblatt ben
‚Liıbe Udalrıcı er A{frae in Nör.“ Auf der etzten Seıte gyanzselt1g

sehr schönes Sıgnet des Verlags (kleiner auf der Titelseıite un fo] 317°)
Vor 245 eın ganzseıtıger mıt der Geburt Christi, hne Sıgnatur.
Viele un schöne Inıtialen. Je Beschlägstücke orn un: hınten
erhalten, nıcht aber die Mittelstücke. Tiıtel des Buches orn ben „ Textus
Bibliae“ mıiıt der alten Sıgnatur ”‘A

393 (Basel) Vorn das Ex1 des Abtes Dobler-Ner. eingeklebt mıt Jahresan-
gabe 1793 twa 12 Stiche ZUuU Buch Fxodus 1n prachtvollem Rollwer-
rahmen (S auch Titelblatt!). „Imp 199(0)  S Ner “

394 (Ingolstadt) Auf dem E _ deckel orn und hınten das gzroße Hänlinwappen
Von 1589 1n Gold als Mittelstück, Aazu orn der Autfdruck”
(Zeit des Kauts bzw des Einbandes, ohl in der Buchbinderei des
Klosters hergestellt?). Titelblatt ben „Bıblıa S55 Udalrıicı eit Afrae
InNnon Ner 4ANNO domuiını 1603“ Autschriuft Rücken des Foliobandes
ben ”D Joan FEchkıiun Biıblıa Germanıca. Ingolstadın Angermayr
1602° Viele seltene

4723 en ed Theodor eza „CUIM e1us annotationıbus“. Pressung mıiıt
vielen Stempeln (Köpfe) Eınträge un 1mM Vorderdeckel „COSTEL
Kronen, ultımo Juln 159/ , ferner „Vıncentz Dickh 1647° ; auf
dem Titelblatt „Imp iInon Ner.“

437 (Ingolstadt) Bemerkung gegenüber dem Titelblatt 1612 hab ıch Georg
Schyrele VO un: Hochenkirch (beı München?) 1se Bıbl] dem edlen,
gestrengen, meınem freundlichen Herrn, hleben Herrn Vettern, Georg
Schyrele auf seın vätterliches Begern dem Nıersperg gelıehen.
Höchkirch, den 16 ecembris aANNO ut supra”. VOT dem Schm
„Anno 1687 Car alııs emıiıt Joannes Riezler prim1ssarıus (Frühmesser
der Fr.me(ißleser) Ltunc temporıs 1in Nassareıth (Tırol)“ Seltene

434 (Basel) ” 189910} Udalrıcı e Atfrae ın Nör.“
435 (Antwerpen) Am Deckel orn ben Aufdruck „Bıblıa“. Eck- und

Mittelstücke des einstigen Beschlägs verschwunden: viele H: schönes
Verlagssignet. Tiıtelblatt „Neresheim“ und „Liıber Udalrıcı er

Affrae in Ner.“ Als Rückenverstärkung verwendet Psalmentext Jh
mıt Neumen.

436 (Lyon) Aufdruck auf dem vorderen Deckel: ben Bıblıia, Mıtte »”
„MDX XII“ 1525 Jahr der Einbandherstellung). Im Buch eıne

Weihnachtsdarstellung (ganzseıt1g) mıt Sıgn. HSK (Bl 1mM
Vorderdeckel „Anno domuıiını 1525 Julıu Dns Jo Layman
ep1SCOpUS Augustopolıtanus etf Auguste Suffraganeus <1b] comparavıt

Dno Andrea Baumgartner ectore Chori ecclesi2e Augustensıs £]
OTrt.  “ (über Laymann’s Beziehungen ZUT. Bibliothek ıIn Ner Jahrb
Hıst. Ver Augsb Bistumsgesch. 19 Augsburg 1968, 33 {f.) — Sehr
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schönes Titelblatt mıt ganzseıtigem Bild des Hıeronymus, ebenfalıs
mıt HSK gezeichnet.

437 (Frankfurt) Hınter dem Titelblatt ganzseıtiges Biıld des Herzogs Fried-
riıch VO  } Württemberg 7zwischen den beiden Symbolgestalten Justitıa
un Prudentia, darüber das wttbg. appen In der Deckelpressung als
Mittelstück orn (25 hoch und N breıit). Bıild eınes Herzogs mıt
aufrechtem Schwert ın der Rechten (ın Ovalrahmung) und den J1er
Kardınaltugenden ın den Ecken Justitıa un Prudentia oben, Fortitudo
und Temperantıa Unterhalb des Fürstenbildes in der Mıtte eıne
kleine Kartusche mıiıt den Buchstaben CHS Umsschrift des Herrscher-
bildes:
ben „Vırtutes anımı malıjestas explicatores Augus-/
en: t1 vultus inspıce habent“
In der Pressung des hınteren E.deckels bıldet das Miıttelstück eın
12teiliges Wappen in ovaler Umrahmung, arüber reıl offene Helme mıiıt
Helmzier. Umsschriuft
ben „Von CGottes Gnaden Augustus erzog

Saxen unt Churfürst“.
In den Ecken wıeder symbolische Gestalten: ben Pıetas un! Patıentia,
unten”? und Castımoniua. Die Verwendung der beiden Miıttelstücke
Einband beweist wohl, dafß unseTe 437 erst ın Jena gebunden wurde,
nıcht schon 1mM Erscheinungsort Tübingen. Im Vorderdeckel ınnen ben
die handschriıftl Wıdmung: „Hunc lıbrum SAaACTUmM ONO dedıt Philippo
Jacobo Guglero Jen (ensı) CORNALO SUO Carıssımo, dum el SUMIMMUS in
theologıa oradus assıgnabatur conterebatur Jenae Aug 4NN O
1635 Casparus Flach medicinae hermeticae el artıs chymicae practicus
eXIMI1US.

443 (Wıttenberg) Foli0, Holzband, Rücken miıt Schweinsleder überzogen,
seitlich mıt Blumenrankenstempel gezıert, Schließe erhalten. Autdruck
der ersten Seıte ben A Las ander tey] des alten Testaments“ (Josua
Esther, 2726 BIJ), darunter eın sıtzender, gepanzerter Rıtter, hne Sıgna-
Lur (Abb 95) Am unteren and die handschr. Bemerkung (von
arl Nack-Neresheim) 1e{ß Buch 1st eın Geschenk VO  3 St Gallen
784 * Wahrscheinlich kam der Band mıt einıgen anderen Büchern Von
St Gallen durch Beda Pracher-Ner. ) der 1mM St Galliıschen Gebiet Zur

Eınführung der SOg Normalschule tätıg WAaTr, ach Neresheim (vglWeıißenberger, Die Abtej Ner un ıhre Beziehungen zZu Normal-
schulwesen 1mM St Galler Land, Ende des 18 Jahrh:;, 1N : Zeitschr.
Schweiz. Kırchengeschichte 37 1963 143 {f.) Der bärtige Rıtter
(Josue) tragt iın der Linken eınen Helm, die Rechte stutzt eıne Streitaxt
auftf den rechten Schenkel, eın langes Schwert hängt VO  e der lınken Seıite
her zwıschen den Füßen Auf 216' tfinden sıch Wappen: lınks
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ein Osterlamm mMi1t Fahne, rechts C6 Blüte, der Mıtte ein Kreuz,
darüber die Buchstaben (Martın Luther) weıter 1ST lesen
„Gedruckt Wıttenberg ahandschr Nachtrag „1524 (vgl hıezu

Schmidt Die Ulustration der Lutherbibela700 Basel 1962
137{ ber den Neresheimer Druck 443 teılt 11111 die Tübingen
(6 /8) MI1t Es handelt sıch anscheinend den Erstdruck VO  e

Luthers Übersetzung des Teıles des Gedruckt Von hrm Dörıng
un Lukas Cranach 1524 Wıttenberg. Früher galt Melchior Lotther

als Drucker. Be1 dem Rıtter handelt ecs sıch Josua ach dem „Wiılde-
Mann:‘‘-Iypus. Künstler ı1STt Lucas Cranch Altere selber (nach Lieter
Koepplin Tılman Falck, Lukas Cranach I; 1974, 227 Die Rose MIt
Kreuz 1STt das Wappen Luthers Zusammen MI1 Lamm, Kelch un
Kreuzesfahne bildet 6S C1iNEC Art „Schutzmarke Nachdruck
Unsere Neresheimer 443 besitzt neben 2 ZaAnNZSCINgECEN olz-
schnıitten un Reihe besonders schwungvoller grofßer Inıtialen reı
Exhbris a7Zu och Besitzvermerk Es sınd das
a) Vorderdeckel CF gemaltes Ex] VO  a ohe und
Breıte Bıldbeschreibung e1in gelblich Onter, quadratisch geformter
Fruchtkranz VO  a} Je gegeneinandergestellten durch Rıng un Ose
mıteinander verbundenen Fruchtbündeln hängt F  9 MIt

Quasten versehenen Schnurband un ÜAhnlichen
Quastenband C1iNeE rechteckige, VO  e} Blättern gerahmte Namenstaftfel MTL
der Autschrift „Collumbanus Berschin“; iınnerhalb des Fruchtkranzes
VT hellgrünem Hıntergrund ein schwarzer Schild seıtlıch und ben VO  e

nackten Putten gehalten; Schild Je ein ab- und zunehmendes
gegeneinander gestelltes Mondviertel darın ZWEI gegeneinander VCI-
kehrt gestellte männlıche Gesichter ebentfalls gelblicher Farbe, darun-
ter die reı Buchstaben (I 1ST tiefer gestellt), zwıschen und

wiıeder ZWCI]I vegrenemande roestellte und sıch überschneidende
(schwarze) Mondviertel (Abb 96)

Unterhalb dieses Ex] tand sıch der handschriuft] „Dies Buch
gehört INUL, Heinrich Hartmann, 4A11LN1O 17197 I] dhieser WTr bisher
großenteils verdeckt VO zweıten Fxlıbrıs
C) Dıies 1STt C1in solches ovaler orm VO  3 öhe und mıittlerer
Breıte Schwarz Weißdruck Innerhalb Lorbeerkranzes VO  e}

Breıte steht auf doppelter Steinkonsole CIM ovales Wappen, das e1in lınks
ber reı Steiıne anspringendes Pterd aufweist, das auch der Helmzier
als Halbfigur erscheınt. Diese selbst reiches Blattwerk auf, das
auch das darunter befindliche appen umfängt. ber der Helmzier
findet sıch e1in flatterndes Spruchband MmMIt der Legende „Sımb OmI1ınNus
provıdebıt“ darüber die Jahreszahl 1599 (wohl das Jahr der Erstellung
des Exl.) An der Vorderseite der doppelten Wappenkonsole 1ST
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oberen Stein der Name Abraham Hıller lesen. Unterhalb der
Wappenkonsole 1St 1mM Lorbeerkranz eıne querovale kleine Fläche
ausgespart miıt dem Buchstaben N; s1e sollte ohl die autfende Nummer
der Büchereij ıhres Besıitzers autnehmen. Nach Mıtteilung der Stiftsbi-
bliothek St Gallen dürfte der Träger des Fxlibrisnamens Hıller
iıdentisch seın mıiıt dem gleichnamıgen Münzmeıster un Stempelschnei-
der VO  3 St Gallen (s Hıst. Bıogr. Lexikon der Schweiz I Neuenburg
1927 222} (Abb 97)

Eın weıteres Exl1 tindet sıch aut der Innenseıte des hınteren E.deckels,
wıederum iın Farben, das sıch der gleiche Vorbesitzer des Buches,
Columban Berschin, W1€e das vordere anfertigen 1e18 Das Blatt mißt

in der Höhe un 16 in der Breıte. Die Gestaltung 1st ahnlich WwI1e
oben, die Farben aber kräftiger: die Früchte teıls weıß, teıls gelb, die
Blätter saftıg grun, die Kettenteile gelblich, die Schnur wıeder ro  + An dıe
Stelle des schwarzen Schildes trıtt jetzt eın eller, mıt eınem aus grunem
Rasen wachsendem, mıt Blüten versehener Rosenzwelg; er-
halb des Blumenschildes wıeder die Buchstaben miıt den beiıden
sıch überschneidenden Mondvıerteln: auf dem rechteckigen Hänge-
schild der Ortsname „Ro(r)schach“. ber den Besıtzer dieser beiıden
sehr eindrucksvollen Exlibris Ww1e€e auch ber den Namen des Georg
Hartmann konnte die Stittsbibliothek St Gallen keinerle] Auskunft
geben (Abb 98)

Basel) beigebunden 44 3 „Psalter wol verteutscht Samıt Erklärung
des Psalters durch Johann Bugenhagen. “ Dieser gilt als engster Freund
Luthers un: als „Retormator des Nordens“ (Pommern, Dänemark,
Schleswig-Holstein a)) Prachtvolle Titelrahmung, Schlufß schönes
Druckersignet. ber den einzelnen Psalmen 1St der lateinısche Textbe-
gınn MIt Tınte geschrıeben (Abb 29)

455 Halle) Vorn eingeklebt Exl Abt Dobler-Ner. hne eingeschriebene
Jahreszahl (ab

471 Maınz) auft dem vorderen Schm „Josef Conrad“ (?)
48 7 (Tübingen) ed Andreas Os1ander ‚abbas Adelbergensıs“ (ebenso

437), ber Dıie Religion 1n Geschichte un Gegenwart {
Tübingen 1960, Sp 1730 Hınter dem Titelblatt ganzselt. Bıld des
Herzogs Friedrich Württemberg 1597 gegenüber das Wttbg Wap-
pCNH ganzseıtıg. Schönes Verlagssignet.

488 (Köln) Autfdruck Eınband Orn ben G—P, „1614°
Tıtelblatt „Mon Ner: *; ebenda prächtiges Kölner Wappen A telıx
Colonia 15727° Seltene ; viele Randbemerkungen.

489 (Köln) Tiıtelblatt a) „Ex lıb Tobiae Steidle Zusmarhusanı
„Mon Marıae in Elchingen“ Abte!] OSB Oberelchin-

SCh bei Ulm), C) „Imp INnNnOnN. Ner.“
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492 (Augsburg) Viele H, große . und schöne Ihitialen. auf des
„Johannes Andreas Fischer 4AaNNO 705 Auf 216' des Teıles des

tindet SiIC tolgende Aufzeichnung: „Anno 1696, hat meın
Hausfrau ıhr kındt geboren, wiırt Johannes un seindt die (sevatteren
(Taufpaten) Johannes Vogler und seıne Hausfrau, den Augusti und iın
Zeichen des Schüzen in der stundt nachmittag. Anno 1699 hat meın
Haustrau ıhr khindt gebohrn, den Z abriüll zwıschen und in
Zeichen des schize und seindt die obgenante (sevatteren Johannes und
seine Hausfrau, mMIiıt Namen Joseph“ Name des Kındes).

493 (Inkunabel) Foli0, Schweinsleder ber Holzeinband. In den Stempeln
oft das Wort „Marıa“, ebenso kleinere un: größere Rosetten un
Blattverzierungen. Das jeweıls 5teilige Beschläge VOTN und hınten fehlt,

Schließen och erhalten mıiıt gotischen hohen Buchstaben Beschläg-
Frest des hınteren Deckels. Papierwasserzeichen: Ochsenkopt mıiıt
Verzierungen der bedeutenderen Großbuchstaben mMIıt blauem der

Mennıig. Keın
494 (Inkunabel) Folı0, braunes Leder mıiıt reicher Pressung ber Holz

Schließen un Beschläge tehlen, Reste den Deckeln mı1t großen Zot
Messingbuchstaben. Im Text große Initialen in Rot und Blau gemalt.
Einband orn ben mıt Autfdruck „Biblıia“, Stempel mıt Vögeln,
Rosetten und Blattverzierungen.

497 (Tübingen) Schwarzer Ledereinband;: Autfdruck orn ben „M
M.“, 1606° Die Pressung trüher 1ın old prangend. Reiche
handschr. Eınträge 1mM 'Text. Ed Andreas Osiander WI1e€e 437 und 487
Hınter dem Titelblatt ganzseıtiges Bild des Herzogs Friedrich VO  3

Württemberg MIt der Angabe „Jacobus ab Heyden tecıt“. Eınträge:
a) 1mM Vorderdeckel „ 1635 41110 eodem hereditarıo Jure ACCE-

It “ (weıteres ausgekratzt);
auf dem Schm ben 61 Cup1S, ector, CU1US sıt, scıre, iınterıus CEINCS,

habetis ıbı“;
C) links A CONSt. l kr em1 17087

rechts „Chrıstophorus (Otto symbol. adjuvante Deo trıno. Ah!
Domuine, q U am diu“

498 (Nürnberg) auf der Innenseıte des Vorderdeckels „Georg Schwager
Neresheim“ (mıt Bleistift), Schm ben mıt Tınte „Ex hıbrıs Georgıl
Schwager“.

499 Basel) Nur in Teilen ed Sabaktian unster. in beiden Teıilen
„Imp INO Ner.“, iın Schm „Eisenbarth I1 1838“
eıtere ausgekratzt.

527 (Köln) Viele F, auf 35 reizvolle Weihnachtsdarstellung. in
Rollwerkkartuschen meıst gezeichnet mıiıt SHEF der un: Das
Titelblatt 1564 mMıt appen auf dem Tıtelblatt 95
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Marchtall. ın Munderkingen“ PE eıne VO  } dem Prämonstratenserstift
Obermarchtal selbst versehene grofße Pfarreı der Donau, VO Stift
eLtwa Stunde entfernt). Im Vorderdeckel 1st eın rechteckiger, gedruck-
ter Besitzzettel eingeklebt (6:5 breıt; Z hoch) mıt dem
Aufdruck: „Bıbliotheca Marchtall. 1ın Munderkingen 17572°

573 (Lyon) Gro(A{$stolio0, sehr schöner Druck autf der Innenseıte des
Vorderdeckels „ Ex bıbliotheca Joannıs Hotfmeiıster, onachı
Marchtallensıs Ordınıiıs Praemonstratensıs, rectorIıs ecclesi2e Mundri-
chingensis“ Munderkingen). In Ll/Rückseite des Titelblatts un

L/Vorderseite des Schm Je eın Ex1l.-H 1in Schwarz-Weiß von

Hotmeister eingeklebt. Dıieser Exlibrisholzschnitt kommt den
Obermarchtaler Büchern ın Neresheim tüntzıgmal VOT, meıst 1ın
der Größe VO  aD} gelegentlich auch be] gleicher Größe der
Exl.zeichnung 1in eınem VO  e schwarzen Liınıen eingefaßten Kreıs VO  a}

Durchmesser. Hotfmeister hat gelegentlich och Zzwel andere, orO-
ere und schönere Exl., auch goldene Superlıbros verwendet:
doch kommen solche den Bıblica nıcht VOT (Abb 100)

524 (Antwerpen) Gro(fstolio. Schließen gezeichnet mMI1t un Mohrenkopf;
sehr schönes Titelblatt mıt „Mon Marchtall“.

525 (Lyon) Sehr wurmstichig! Schließen erhalten. Schöne Tıtelblätter für
und Ex1l.-Hofmeister W1€e iın 523

528 (Lyon) Brauner Lederband, seltenes Tıtelbild (Erschaffung der Welt,
DPetrus un: Paulus, Evangelısten). Tıtelblatt ben 995 ° biıblio-
thece Urspergens. (korrig.) Marchtallensis“; ın der Mıtte „Monasterı11
Urspergensıs 1652“ (Prämonstratenserstift Ursberg ın Bayr. Schwaben,

Lindner, Monastıcon C Augustanı, Bregenz 19413 115 f£:),
SaNz s Sebastıanus Sajler Can Marchtall“. STA Weıihnachts-
darstellung mı1t eıgenartıger Sıgnatur. 229 schrieb Seb Saıiler
die dortigen Evangelienkonkordanztafeln ‚Solve aenıgmata quıd sınt
quidve NOTtENT, S1 VIS scrıpturarum N magıster“.

543 (Augsburg) 1m hınteren Deckel] mıt Bleistitt ”8 {] 41 kr“ un .ın SUum
fratrum M(archtal) 1795“

544 (Köln) Auf dem Einband VOTN gedruckt: ben m, „16 18“
Auft der Rückseite des Tıtelblattes W1e auf der etzten treien Seıte VOT
dem eın schwarzer Bildstempel ın das Papıer eingedrückt:
Leuchttürme (%) auf eıner Doppelkonsole als Fußßs, zwischen ıhnen eın ın
die öohe gereckter Arm, der iın der Hand eınen Pfeil halt und in den
freien Biıldflächen VO  e} Sternen begleitet 1st Auf der Vorderseıte der
Konsole tindet sıch ben der Wahlspruch „Deus Oomn1a videt“, ın der
unteren steht der Name des Vorbesitzers „M Casparus Helm“ ) W as
auch iın den obigen reı Buchstaben autf dem Eınband ZU
Ausdruck kommt. Unter dem Namen steht dıe Jahreszahl 1623 (wohl
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Entstehungszeit des Exlıbrıs). ber dem SaNzZCH Bıld flattert eın Schritft-
band mıt der obigen Devıse in ogriechischer Sprache un Schrift „Panta
blepei ho Theos“ Viele kleine Im wırd nıcht blofß eın Brief die
Laodizeer (Bl abgedruckt, sondern auch jeweıls (wıe ın manch
anderen Bıbelausgaben) der Ort angegeben, die Briefe der ApostelPetrus und Paulus geschrieben wurden (Abb 101)

545 (Lyon) In der Mıtte des Tıtelblattes mıt interessanter Umrahmung die
Bemerkung „aNnnNO 1531 batzen“. Viele (vor das Sechstage-
schöpfungswerk), gegenüber eın großer „dıe Entstehung Evas und
Adams iınmıtten der Tiere des Paradieses“; 244"” große Weihnachts-
darstellung wıeder mıt dem Zeichen HSK

546 Löwen) „Lıber apostolorum Petrı eit Paulj; parochı1ae ın Dieterskirch
(war eıne Patronatspfarrei un: VO  e Obermarchtaler Kanonikern selber
versehen) (16) 32(( Am Schluß der Apokalypse des Johannes 1St VO
Schreiber der vielen Randbemerkungen lesen: „Laus omnıpotentideo et 1in PaX ominıbus bonae voluntatis. Frater Johannes
Schlichter 2eC Oomn1a collıgit. Orate PTO mısero pPECCalLore annoO
1559°* Auft 3V werden 18 Bıbliotheken aufgeführt, welche altere
Exemplare der Bıbel, ohl Handschriften der Inkunabeln, für die
Neuausgabe unserer 546 ZUT Vertügung stellten. Dabej wırd der
Prämonstratenserabtei Tongerlos/Brabant das Lob erteılt, da{ß S1€e die »11
hıs regionıbus longe instructissıma tamatıissıma bibliotheca“ besitzt.

547 (Lyon) auf dem beschädigten Tiıtelblatt: JX bıbliotheca Socıletatıs
Jesu. mıhj; artıno Bausch Patre ““ Schönes Verlegersignet.Viele Inıtialen miıt spielenden Kindern, die auch 1n anderen Bänden
häufig vorkommen.

548 Basel) Im vorderen Einband die Jahreszahl 1550 eingestempelt. In
den schönen Zierstempeln bürgerliche Frauengestalten, 1n den Inıtıalen
wıeder spielende Kınder.

593 (Köln) Tıtelblatt „Mon. Superi10or1s Marchtitall. 1ın Dıieterskir-
chen  “ Viele handschr. Bemerkungen. Buchtitel „Bıblıa Juxta
Lucense“=.

hebraicı ıdıomatis proprietatem interprete Xante Pagnıno
596 (Wıen) Brauner Lederband, Schließen. Tıtelblatt „Canonıae

Marchtallens:i comparavıt Uunc lıbrum Hermannus Joh Müller“;,
hsg r } cholıis 11S Austriae“.

609 Maınz) 1mM Vorderdeckel Tiıtelblatt „Fratrum Marchtallen-
sıum“ bzw ,5 M“

613 (Köln) auf dem Schm VOTN 9 Marcht. 4ANNO 1624° , Tıtelblatt
39 Obermarchtallensium“.

614 (Antwerpen) Tiıtelblatt ben ”P Cyprianus Waecch (?) Salem1-
(Salem, Cıist.abtej Bodensee) 15768 letztere beiden Angaben
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VO  e} spaterer Hand durchgestrichen, dafür weıter »” March-
tall.“ Perg. Im Rücken 13 Jh.-Widmung autf dem Schm
orn „Dem edlen und gestrengen annsen Kıelbing (?) meınem
Günstigen.

621 (Zürich) In den Stempeln verschiedene Szenen aus dem Evangelıum.
Tıtelblatt „Joa Joacchıimus Kırcher annoO dommiuinı 15/5 est

gubernator“ (statt „possessor”), auf der Innenseıte des hiınteren Deckels
in sorgfältiger Schriuft „Joannes Joachimus Kyrcher est gubernator
hulus hıbrı 1575°

623 (Dıllıngen) Viele auf der Tiıtelseite „Danıel Bettinger 1571 emptus
batzen“, auf der Innenseıte des Vorderdeckels a) ‚Danıel Bettinger,

iın Marchtal,; Capellanus in Eroltzheim (beı Bıberach/Wttbg.) (13)
76“ „Fr Johann Hollanıs (?) monach; Marchtall. Ordiınıis Praemon-

stratensıs annn (15) 85 «“
628 (Parıs?) Verlegersignet (Elefant) auf dem Tıtelblatt mıt dem Namen

„Francoıis Regnault“. 97 Marcht“. An den Bıbeltext schliefßt sıch
auf 15 eıne Inhaltsangabe der Bibel „PCI rıthmos descripta pCI
magıstrum Francıscum Gotthi ord mM1n. theol professorem“ Vor
dieser Descriptio eın mıt dem Sechstagewerk der Schöpfung. Viele
handschr. Bemerkungen. Schlufß des Textes und damıt Angabe des
Druckortes un Dr.jahres tehlen.

638 (Lyon) Titelblatt „ xXx hıbrıs Joannıs orner1 Marchtallensis
parochı Saulgensis“. Teijlweise mıiıt seınem persönlichen Ex] versehen,
finden sıch VO  } Dorner rund 15 Werke iın der Büchere] der Abtei
Neresheim (aus den Beständen VO  - Obermarchtal),

647 (Köln) »” Marchtall.“ Viele kleine
643 (Augsburg) Viele und seltene H, terner Seıten eıner interessanten

„Anzaıgung auslendischer (!) Wöorter autf Hochteutsch“ Z 1St der
‚Paulıi Bekehrung“ verkehrt gedruckt, auf der Gegenseıte St akobus
Ap (wıe 29/) des Paulus abgebildet.

651 (Lyon) Aufdruck außen „ Textus bıblie“, Vorderdeckel tehlt Am Schlufß
des Textes und des Regısters je eın schönes Verlegersignet. 46)2"

Begınn des eın „Christus als König thronend zwıischen den
Evangelısten“ (Symbole)

653 (Ulm) auf der Innenseıte des Vorderdeckels v Asfrıdus“ (aus
Obermarchtal).

120 (S Nıcolas de Ort Nancy) Gro(fßsitolio, tür den Chorgesang bestimmt,
Je Beschlägstücke orn un hinten beseitigt. Papıerwasserzeichen:
Wappen bekrönt VO  } Mıtra un Stabkrümme: 1im Wappen Feld und
eın Rıng, Feld und Je Querstreıifen. Schönes Druckersignet
(Petrus und Paulus) VoOorn



231Druckausgaben der Schrift

114 (Venedig) Großfolio, für den Chorgebrauch bestimmt Schließen Samııt

achtteiligem Beschläge Einband erhalten Vorn und hınten Drucke-
reisıgnelL 190018 | Auf dem Einband orn die Jahreszahl 1602
Schwarz aufgedruckt der Mıtte des Einbandes VOrTnNn das appen des
Abtes Hänlın Ner VO Jahre 1584 (S Gutenbergjahrbuch 1975
314{f.) handschrıuftl! Nachträge aus dem 1: /18 Jh hınten
beigebunden Der Druckvermerk „apud Juntas auf die bekannte
Druck- und Verlagstirma (3ı1unta (Junta), VOT allem Venedig un
Florenz b hın Das Schlußsignet das Verlegersignet die Lilıe
Von Florenz MIItL dem Monogramm Lukas Antonıius (Lucanton10)
Giuunta (seıt 1489 Venedig tatıg) Durch die (31untas wurde Venedig
der Mittelpunkt für die Herstellung reichgeschmückter lıturgischer
Drucke (so Tübingen VO 7/8)

105 (Augsburg) Brauner Ledereinband, hne MIL Imprimatur des
Generalvikars VonNn Augsburg VO dept. 1719 Viele VOoNn Johanna
Sıbylla Krausen, geb Küslen.

(Wiıttenberg) Hebräischer Psalmtext hsg VO  - Hıeronymus Optıius
Titelblatt „F Balthasarus Dornerus (S 638) coenobiı

Superi10r1s Marchtall CanNnloNıicuS$s et parochus Mundrichingen Auf
der Vorderseıite des Schm hınter dem Tiıtelblatt „F (wıe oben) et
ecclesiäe parochialıs rectior Mund annoO domuıinı (15) 83“ darunter

Auft der Innenseıtedie Devıse „Omnıs VIrtus ınfirmiıtate perficitur
des hinteren Perg einbandes der Fxlibrisholzschnitt VO  - Dorner
ben die Devıse „Vıde ut vıvas“ Y das Fx1 bıld ein VO  ;
Blütenkranz umgebenes Wappen, ı dem auf schräglinks lautfen-
den Ast reı Rosen herauswachsen, auf denen reı Vögel S1ITZeN;
der Besitzername »M Balthasarus Dorner 1581“ (wohl Jahr der Entste-
hung des Exlıbrıis) Auf dem vorderen Schm 1ST och lesen
Balthas [Dornerus parochus opp1do Mundriching darunter dıe
Devıse „UOmnıs VIrTUS actıone CONSISTIT Auf der Rückseite des
Tıtelblattes ZUT beigebundenen Schrift Corn Valerius, Physicae SsSEu de
naturae philosophıa instıtuti1o“ Antwerpen 1574 beı Chr Plantinus (S
754 zahlreiche Randbemerkungen and Dorners) 1ST ben och

lesen „Frater Balthasar Dörner, Undermarchtal“ (Abb 102)
245 (Köln) „In SUMm Nör <4

1982 (Köln) Schließen, schönes Tiıtelblatt viele Einbandpressung MI

seltenen Stempeln (Tugenden auffallender Kleidung) Miıttelstück
orn rechteckiger Umrahmung Kreuz Christı, darüber der Geılst
(Taube) MIL ausgebreiteten Flügeln, den Wolken das Wort Jahwe“
hebräischen Buchstaben Seıten des Kreuzes Inschrifttafeln, den
Ecken die Evangelistensymbole autf dem Titelblatt „Joannes
Sprintz (ob A4US$S Dıinkelsbühl?) hoc ODUS 4NN O 1591 PFrOPT10 ACTC
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comparavıt“ ‚ad Sum ratrum 1ınorum Capucınorum Lauffen
1723° C) SB Eduard Lermos Cap Mıssıon“ ; eIN Rund-Stempel
HEeUEGTET Zeıt mıt der Umschrıift „ Jo0€i Capucınorum Rosenheimii 1856“

aut dem Schm orn eigenhändig: „Seiner Durchlaucht Priınz Max
Emmanuel VO  e Thurn und Taxıs gewiıdmet VO  ; ıhrem Mathematicus
Dr Rınecker, März 192977 aut der Innenseıte des Vorderdeckels
eigenhändig „Max Emmanuel Priınz VO  - Thurn un Taxıs“ (Mönch VO  }
Neresheim seılıt

1983 (Augsburg und Innsbruck) hne Der Band enthält AT, eıl 11
(Propheten un: Makkabäer) und

1984 (Augsburg) viele Stiche, ganzseıt1g, Christus, Evangeli-
Sten, Apostel). „Kloster Neresheim ZUTE deutschen Schule gehörıg
1804 arl (Nack), Schuldirektor“.

Gesamtübersicht Dber dıe Neresheimer Ausgaben der Schrift ach ıhrer
Entstehungszeit.
1505 60 Lyon be] Stetfan Guey- 1524 447 Wıttenberg, Chr Dö-

ard impr. Claudius Davost rıng
1512 1525397) Lyon PCI Jac Sacon 1372 Köln, Eucharius Cer-

CXP Anton1ıu Koberger VICOrnus
Nürnberg 1526 Basel;, dam DPetrı1

1514 434 Basel, Joh Frobenius 1526 651 Lyon, pCI Jac Mare-
chal aljas Roland

1514
VO  a} Hammelburg

Basel, Joh Frobenius 1526 1192 Köln, Jodok Soter
1516 391 Lyon, PpCI aCo Sacon 1527 528 Lyon, pCI Tac Ma-

CXPECNS. Ant Koberger rechal
1527

1520
Nürnberg 488 Köln, Peter Quentel

436 Lyon PCI Joh Marıon 1528 41 L&1pzig, Valentin
CXP Ant Koberger Nürn- Schuman
berg 1529 489 Köln, Peter Quentel

1521 1529545 Lyon, PCr Joh Sacon 643 Augsburg, Heıinrich
Ant Koberger —- Nürn- Steiner

berg 1529 256 Köln, Peter Quentel
15727 605 Basel, Thomas Wolt 1531
1527 249 Lyon, Jacob Myt ın177 Straßburg, Joh Kno- off SC1p, de Gabıanobloc 534/35 499 off Bebeliana1527 84 Hagenau, Thomas Ans-

helm Badensis 1535 AA Köln, Peter Quentel
1523 104 Le1pz1g, Nıkolaus

Faber
1536 54 / Lyon, Joh Crespin 1ın

off Scıp. de Gabiano
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1537 497 Augsburg, lex Weı- 564/70 384 — Frankfurt/M. S1gm.
KRenhorn Feyerabend, Georg Rasch un:

1538 548 Basel, Hıeron. Frobe- Weygand Hansen Erben
1US er Nıcol Ep1scopius 1565 623 Dillingen/D., Sebast.

1538 Köln, Joh Ruremun- Mayer
danus 1566 — Wittenberg, off Joh

Cratonıi1s539/40 525 Parıs; Robert Ste-
phan 1566 621 Zürich, Froschover

1541 4235 Antwerpen, Steelius 1567 16 Parıs, Franc. Estienne
und eranus 1568 196, 614 Antwerpen,

1541 ul Sıhvius593 Köln, Melchior Nove-
S1aNus 1568 136 Straßburg, Jonas ıbe-

1543 388 Zürich, Froschover lius
1547 546 LOwen, Barthol. (sra- 1569

1US
123 Lyon, Anton Gry-

phius
1549 309 Basel, Nıkol Bryling 1569 240 Antwerpen, Christoph
1550 5723 Lyon, Sebast. Gry- Plantinus

phıus 1570 296 Frankfurt/M., Peter
1551 331 Frankfurt/M.., Chr Schmid

Egenolf 15/1 527 Köln, Gerwın Calenius
1553 127 Lyon, Sebast. Gry- un Joh Quentel Erben

phıus 1573
1554

3073 Basel, per Petrum
368 Basel, Joh Oporinus Pernam

1555 144 Lyon, Jean Crespin 1578 638 Lyon, Anton Gry-
1558 169 Basel, Nikolaus Bry- phius

1581 195 Köln, ermann Os-linger
1558 433 Ingolstadt, Al un: senbrugk

Samuel Weißenhorn 1583 583 Nürnberg, atharına
Gerlachin un: Joh VO Berg1558 124 Lyon, Joh Frellonius Erben

1559 3723 Nürnberg, Valen- 1584 389 Köln, Gerwın Calen1ius
tın Newber und Joh Quentel Erben

1560 3724 Augsburg, Math 1589
Frank

433 Genf£, Heinrich Ste-
phan

VOT 1562 113 Zürich, Fro- 1590 544, 245, 19872schover Köln, Gerwın Calenius und
1562 „ 10 Köln, Kaspar Gennep Joh Quentel Erben
1563 3823 Franktfurt/M., Davıd 1591 385 Tübingen, Georg

Zephilınus un Joh Rasch Gruppenbach
1564 75 Tübingen, Ulrich Mor- 1597 613 Köln, off Birckman-

hards Wıtwe 1Ca
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1594 Köln, Gerwın Calenius 1640 1/ Diıllıngen/D., Kaspar
und Joh Quentel Erben Sutor

1595 1645Venedig, apus Juntas 291 Antwerpen, off Plan-
1600 135 Ingolstadt, dam Sar- ınıana

torıus 1653 202 Parıs; Sebast. Hure
1600 390 Köln, Arnold Quentel 1659 141 Augsburg, Veronika
1600 Horatıus213 Lyon, Apergerın

Cardon 1679 139 Köln, Jakob Naulaeus
1600 487 Tübingen, Georg 1681 Genft, Jean Anthoine

Gruppenbach Chovet Chouet)
1601 Köln, Arnold 1685 96/1 Gent, Jean nth Cho-

Quentel vet (Chouet)
1603 394 Ingolstadt, Verlag Eder 1685 387 Nürnberg, Joh An-

durch Andreas Angermayer dreas Endters Erben
1603 1704471 Maınz, Balthasar Lıpp 189 Parıs, Nicolas Legras
1605 143 Dıillıngen/D., Joh 1714 498 Nürnberg, Wolfgang

Mayer Maurıtıus Endter
1605 134 Köln,;, Konrad Butge- 1724 130 Basel;, Joh Ludwig

1US Brandmüller
1605 127 Parıs, Olıyarıus de 1733 207 Franktfturt/M &9

Varennes 1734 193 Stuttgart, Danıel Ben-
1606 Köln, Gerhard Greıiten- Jamın Faber

bruch 1735 105 Augsburg, Jos Aloys
1606 497 Tübingen, off Grup- Fisenbarth Jung

penbach 1737 543 Augsburg, Anton Ma-
1608 293 Antwerpen, otf Plan- xımılıan ei(ß

ınıana 1744 PWa Basel, Jean Rod Im-
1609 102 Maınz, Joh Albinus hoff
1609 609 Maınz, Balth Lıpp 1753 Z Maınz, Franz Varren-
1615 18 Antwerpen, otft. Planti-

1756nıana Raphelengı Leipzı1g, Christ. Breıit-
1618 129 Ingolstadt, Verlag Fder kop

bei Elıs Angermarıam viduam 1757 596 VWıen, Joh Thomas
1618 288 Hannover, Lyp We- Irattner

chelianis 1761 203 Berlin, Chr. Friedr.
1618 427 Frankfurt/M., (5O0ff- Vof

tried Tampachius typıs Erasmı 1762 3166 Passau, Friedr. Gabriel
Kemptfen

1624 FZT3
Mangold

524 Antwerpen, otf. Plan- 1983 Augsburg, Josef
ınıana Balthasarıs Moretiı Wolf£f

1629 Niıcolas de Port, UE 653 Ulm, Chr Ulrich
Franc. Dubois et Jac Francıscı Wagner
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1772 153 Kempten, Aloys Galler 1776 1984 — Augsburg, Rıe-
1775 455/11 Halle, Joh Jakob SCI sel Söhne

Curt 1L 455/1 - Halle, Joh Jak Curt.


